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Impressum Energieberatung
Kostenlose Energieberatung der Energieagentur Rhein-Sieg in Kooperation 
mit der Verbraucherzentrale NRW am 18. Januar 2023, 14 bis 17.45 Uhr im 
Rathaus Wachtberg, Rathausstraße 34, 53343 Wachtberg.
Anmeldung erforderlich: 02242 96930-0 oder info@energieagentur-rsk.de

StadtBetrieb Bornheim AöR
Donnerbachweg 15, 53332 Bornheim
Telefon:	 02227 9320-0, Fax: 02227 9320-33
E-Mail:	 sbbmail@sbbonline.de
Homepage:	 www.stadtbetrieb-bornheim.de
Öffnungszeiten Friedhofsverwaltung:
Montag - Donnerstag	 08:30 - 12:30 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag	 08:30 - 12:30 Uhr
Öffnungszeiten für Grünabfälle und Elektroschrott:
Montag	 12:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag	 14:00 - 18:00 Uhr
1. + 3. Sa. im Monat	 09:00 - 13:00 Uhr 

Volkshochschule Bornheim/Alfter
Alter Weiher 2, 53332 Bornheim
Telefon:	 02222 945-460, Fax: 02222 945-115
E-Mail:	 info@vhs-bornheim-alfter.de
Homepage:	 www.vhs-bornheim-alfter.de

24-Stunden-Hotline für Störungen der Wasserversorgung, 
Abwasserbeseitigung und Straßenbeleuchtung:  02227 9320-77 
oder Störungsmeldung unter www.stadtbetrieb-bornheim.de

Service

HallenFreizeitBad Bornheim
Rilkestraße 3, 53332 Bornheim
Telefon:	 02222 9959128
Telefon 
Schwimmkurse: 	 02222 3716
Zugang nur mit Ticket!
Aktuelle Infos und Tickets gibt es unter: 
www.hallenfreizeitbad.de

Stadtbücherei
Servatiusweg 19 - 23, 53332 Bornheim
Telefon:	 02222 938-565, Fax: 02222 938-567
E-Mail:	 stadtbuecherei@stadt-bornheim.de
Homepage: 	 www.bornheim.de/stadtbuecherei

Alle Fraktionen bieten regelmäßig Sprechstunden in ihren Büros 
im Servatiuscenter, Servatiusweg 19-23, Gebäude B, 3. OG. an. 
CDU	  02222 9956325, cdu-fraktion@rat.stadt-bornheim.de
SPD	  02222 9956331, fraktion@spd-bornheim.nrw
Bündnis 90/Die Grünen  02222 9956328, 

0151 20746104, gruene@rat.stadt-bornheim.de
UWG/Forum  02222 9956345, h.g.feldenkirchen@t-online.de
FDP  02222 9956355, fraktion@fdp-bornheim.de
ABB  0151-72211101, bornheimer123@yahoo.de

Fraktionen

Bürgersprechstunde in der Regel jeden 1. und 3. Donnerstag im 
Monat ab 16 Uhr. Anmeldung notwendig unter  02222 945-101

Bürgermeister

Stadtverwaltung Bornheim
Postanschrift: 	 Postfach 1140, 53308 Bornheim
Rathaus:	 Rathausstraße 2, 53332 Bornheim
Telefon:	 02222 945-0, Fax: 02222 945-126
Bürgermail:	 info@stadt-bornheim.de
Homepage: 	 www.bornheim.de
Amt für Kinder, Jugend und Familien:
Brunnenallee 31, 53332 Bornheim,  02222 9437-0
Öffnungszeiten Bürgerbüro und Infocenter:
Montag - Mittwoch	 07:30 - 16:00 Uhr
Donnerstag	 07:30 - 18:00 Uhr
Freitag	 07:30 - 12:30 Uhr
Terminvereinbarung unter 02222 945-181 oder -182
Öffnungszeiten Bauaufsicht und Bauberatung:
Montag	 08:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag	 08:30 - 12:30 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr
Öffnungszeiten Amt für Soziales, Wohnen und Inklusion: 
mittwochs geschlossen
Öffnungszeiten der übrigen Ämter:
Montag - Freitag		  08:30 - 12:30 Uhr 
Donnerstag zusätzlich	 15:00 - 18:00 Uhr
Nähere Informationen: www.bornheim.de/oeffnungszeiten
Besucher aller Dienststellen können freiwillig einen 
medizinischen Mund-Nasen-Schutz tragen. 

  

	� Hiervon ausgenommen sind Menschen mit Blindheit 
oder Sehbehinderung, die Blindenhunde mitführen 
sowie andere speziell ausgebildete Begleithunde und 
Tiere, die üblicherweise ohne Aufsicht umherlaufen, 
wie z. B. Katzen.

Alle weiteren Pflichten für Tierhalter und Tierhalterinnen 
ergeben sich aus dem Landeshundegesetz NRW.

(2)	� Wer auf Verkehrsflächen oder in Anlagen Tiere, ins-
besondere Pferde und Hunde, mit sich führt, hat die 

durch die Tiere verursachten Verunreinigungen unver-
züglich und schadlos zu beseitigen.

(3)	� Wer einen Hund ausführt, hat Hundekotbeutel in aus-
reichender Anzahl oder ein anderes geeignetes Be-
hältnis zur Aufnahme und zum Transport von Hundekot 
mitzuführen. Der Hundeführer muss die mitgeführten 
Hundekotbeutel oder ein entsprechendes Behältnis 
gegenüber Ordnungskräften auf Verlangen jederzeit 
vorzeigen können. Die nach Abs. 1 verantwortlichen 
Personen haben die durch die Tiere verursachten Ver-

unreinigungen unverzüglich zu beseitigen. 
	� Hiervon ausgenommen sind Menschen mit Blindheit 

oder Sehbehinderung, die Blindenhunde mitführen.

(4)	� Wilde Katzen und Stadttauben dürfen nicht zielgerich-
tet oder gezielt gefüttert werden.“

II. Inkrafttreten
Diese Änderungsverordnung tritt eine Woche nach dem 
Tage ihrer Verkündung in Kraft.  

Verkündung: Vorstehende Ordnungsbehördlichen Ver-
ordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung  im Stadtgebiet Bornheim  wird hiermit ge-
mäß § 33 Abs. 1 Satz 2 des nordrhein-westfälischen Geset-
zes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden – 
Ordnungsbehördengesetz (OBG NRW) verkündet.

Bornheim, den
22.12.2022
gez. Christoph Becker (Bürgermeister)

16.Satzung vom 21.12.2022 zur Änderung über die öffentliche Wasserversorgung und den Anschluss 
an die öffentliche Wasserversorgungsanlage – Wasserversorgungssatzung der Stadt Bornheim vom 24.10.2001

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 15.12.2022 aufgrund 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein - Westfalen in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 
2023), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
13. April 2022 (GV. NRW. S. 490) und der §§ 1, 2, 4, 6, 7, 8 
und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV. 
NRW. S. 712 / SGV. NRW. 610), vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 
712), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 
(GV. NRW. S. 1029), „hat der Rat der Stadt Bornheim in sei-
ner Sitzung am 15.12.2022 folgende 16. Satzung zur Ände-
rung der Satzung über die öffentliche Wasserversorgung 

und den Anschluss an die öffentliche Wasserversorgungs-
anlage - Wasserversorgungssatzung - der Stadt Bornheim 
vom 24.10.2001 beschlossen“:

Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende Bezeichnung der Satzung

16.Satzung vom 21.12.2022 zur Änderung über die 
öffentliche Wasserversorgung und den Anschluss an 
die öffentliche Wasserversorgungsanlage – Wasser­

versorgungssatzung der Stadt Bornheim vom 24.10.2001
mache ich hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein - Westfalen (GO NRW) in 
Verbindung mit der Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von kommunalem Ortsrecht bekannt.

Hinweis
Ich weise gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW darauf hin, dass eine 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO 
NRW gegen Satzungen nach Ablauf von sechs Monaten 
seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn,
1.	� eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durch-
geführt,

2.	� die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-
kannt gemacht worden,

3.	� der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder

4.	� der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Stadt Bornheim vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

Bornheim, den
21.12.2022

gez. (Christoph Becker)
Bürgermeister

gez. (Oliver Schmitz)
stv. Vorstand SBB

3.Satzung vom 21.12.2022 zur Änderung über die Erhebung von Kanalanschluss-Beiträgen, 
Abwassergebühren und Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse vom 10.04.2017

Der Verwaltungsrat hat in seiner Sitzung am 19.12.2022 
aufgrund 

–	� der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein - Westfalen in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 / SGV. NRW. 
2023), zuletzt geändert durch Artikel  1 des Gesetzes 
vom 13. April 2022 (GV. NRW. S. 490)

–	� der § 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 des Kommunalabgaben-
gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG 
NRW) vom 21.10.1969 (GV. NRW. 1969, S. 712), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 15.12.  Dezember  2022 
(GV. NRW. S. 1029), in der jeweils geltenden Fassung, 

–	� des § 54 des Landeswassergesetzes NRW in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 25.6.1995 (GV. NRW. 
1995, S. 926), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 17. Dezember 2021 (GV. NRW. S. 1470) in der 

jeweils geltenden Fassung sowie 
–	� des Nordrhein-Westfälischen Ausführungsgesetzes 

zum Abwasserabgabengesetz vom 08.07.2016 (AbwAG 
NRW, GV. NRW. 2016, S. 559 ff.), zuletzt geändert durch 
Artikel 6 des Gesetzes vom 4. Mai 2021 (GV. NRW. S. 
560) in der jeweils geltenden Fassung, 

hat der Verwaltungsrat des Stadtbetrieb Bornheim AöR in 
seiner Sitzung am 19.12.2022 die folgende 3. Satzung vom 
19.12.2022 zur Änderung der Satzung über die Erhebung 
von Kanalanschluss-Beiträgen, Abwassergebühren und 
Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse vom 10.04.2017 
beschlossen:

Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende Bezeichnung der Satzung

3.Satzung vom 21.12.2022 zur Änderung über die Erhebung 

von Kanalanschluss-Beiträgen, Abwassergebühren und 
Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse vom 10.04.2017

mache ich hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein - Westfalen (GO NRW) in 
Verbindung mit der Verordnung über die öffentliche Be-
kanntmachung von kommunalem Ortsrecht bekannt.

Hinweis
Ich weise gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW darauf hin, dass eine 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO 
NRW gegen Satzungen nach Ablauf von sechs Monaten 
seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden 
kann, es sei denn,
1. 	� eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor-

geschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durch-
geführt,

2.	� die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich be-

kannt gemacht worden,
3.	� der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet oder
4.	� der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 

Stadt Bornheim vorher gerügt und dabei die verletzte 
Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, 
die den Mangel ergibt. 

Bornheim, den
21.12.2022

gez. (Christoph Becker)
Bürgermeister

gez. (Oliver Schmitz)
stv. Vorstand SBB

Öffentliche Bekanntmachungen

Die Sitzungen sind öffentlich und finden – soweit nicht anders angegeben – im Ratssaal des
Rathauses Bornheim, Rathausstraße 2, statt.

Die Termine gelten vorbehaltlich möglicher Einschränkungen.
Bitte beachten Sie zur Teilnahme die aktuell geltende Coronaschutzverordnung.

Aktuelle Informationen im Internet unter www.bornheim.de
oder unter session.stadt-bornheim.de.

Die nächsten Sitzungen 
Ausschuss für Bürgerangelegenheiten 

Dienstag, 10.01.2023, 18 Uhr
Mobilitäts- und Verkehrsentwicklungsausschuss

Mittwoch, 11.01.2023, 18 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss 
Donnerstag, 12.01.2023, 18 Uhr

1. Änderung der Ordnungsbehördlichen 
Verordnung zur Aufrechterhaltung der 

öffentlichen Sicherheit und Ordnung  im 
Stadtgebiet Bornheim  

Aufgrund der §§ 27 Abs. 1, Abs. 4 Satz 1, § 33 Abs. 
2 und § 34 Abs. 1 des nordrhein-westfälischen 
Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ord-
nungsbehörden - Ordnungsbehördengesetz (OBG 
NRW) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 
13.05.1980 (GV NW S. 528), zuletzt geändert durch 
Artikel 7 des Gesetzes vom 23. Juni 2021 (GV. NRW. 
S. 762) und § 15 Abs. 2 des Hundegesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeshundegesetz 
– LHundG NRW) vom 18. Dezember 2002 (GV NRW 
Seite 656), geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 20. September 2016 (GV. NRW. S. 790) wird von 
der Stadt Bornheim als örtliche Ordnungsbehörde 
gemäß Beschlusses des Rates vom 17.11.2022 für 
das Gebiet der Stadt Bornheim folgende 1. Ände-
rung der Ordnungsbehördlichen Verordnung zur 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung im Stadtgebiet Bornheim erlassen:  

I. § 5 erhält folgende neue Fassung: 
„§ 5 – Tiere

(1)	� Tierhalter und Tierhalterinnen und diejenigen, 
denen die Aufsicht über Tiere übertragen ist 
oder die diese Aufsicht tatsächlich ausüben, 
haben dafür zu sorgen, dass Ihre Tiere oder die 
Tiere, über die ihnen die Aufsicht übertragen 
wurde oder über die sie die Aufsicht tatsäch-
lich ausüben - insbesondere

	 1.	� von Spielplätzen, Bolzplätzen, Schulgelän-
den und Kindertageseinrichtungen fernge-
halten werden, 

	 2.	�die Straßen, Gehwege und Bürgersteige 
nicht beschmutzen,

	 3.�	�von Ackerflächen, welche zur Produktion 
von Nahrungsmitteln und Viehfutter ge-
nutzt werden, ferngehalten werden.


